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Ausblick

Wie topograhische Karten entstehen: 
Erkenntnisse aus in vitro 
Experimenten
Christioph Gebhardt, Franco Weth und 
Martin Bastmeyer

Menschen auf der Erde gibt, dass jede von 
ihnen vielleicht hundertmal mehr Kontakte 
hat als ein einzelner Mensch und dass das, 
was bei uns an einem Tag passiert, im Ge-
hirn in jeder Sekunde passiert.“ Mit diesem 
Beispiel will der Autor einen Eindruck der 
komplexen Struktur „Gehirn“ vermitteln.

Prof. Michael Madeja, Arzt, Hirnforscher 
aus der Schule von Erwin Speckmann in 
Münster, inzwischen Hochschullehrer an 
der Medizinischen Fakultät der Universität 
Frankfurt/M. und zugleich Geschäftsführer 
der Gemeinnützigen Hertie-Stiftung in 
Frankfurt/M., scheut sich trotz der selbst 
auferlegten Einschränkungen nicht, kom-
plexe und damit schwierige Sachverhalte 
darzustellen. Er bedient sich dabei vieler 
origineller und anschaulicher Analogien aus 
der Alltagswelt. Wie schwierig das ist, zeigt 
sich an wenigen, etwas gesucht wirkenden 
Beispielen. Meist jedoch sind die Bilder 
meisterlich gewählt. Es ist eine Freude, das 
zu lesen.

Eine weitere Besonderheit ist das Glossar. 
Madeja erläutert auf 31 Seiten in vorbild-
licher Kürze und Klarheit 186 der gängigen 
Fachbegriffe. Der Laie kann so nachschla-
gen, was ihm, in Zeitungen beispielsweise, 
an Begriffen aus der Fachsprache unver-
ständlich blieb. Er kann aber auch umgekehrt 
über Fußnoten ermitteln, wie der Fachbegriff 
zum Gelesenen heißt.

Michael Madeja mangelt es nicht an 
Selbstgewissheit in seiner Neurowissen-
schaft, aber er ist sich daneben wohltuend 
bewusst, “dass die Neurowissenschaften nur 
einen Erkenntnisansatz unter vielen bieten. 
Es gibt auch andere, wie Philosophie, den 
Glauben oder die praktische Alltagserfah-
rung des Menschen. …Diese sind genauso 
wichtig.“ 

Wer unter den Hirnforschern und Neurobi-
ologen nach einem Buch sucht, das er Laien 
raten oder schenken kann, sei es, damit sie 
teilhaben an der staunenden Erkenntnis des 
biologischen Wunders Gehirn oder damit sie 
ganz pragmatisch die Bedeutung der Hirn-
forschung für die Pädagogik oder das Altern 
und die Gehirnerkrankungen verstehen, wird 
hier fündig. Aber nicht nur der Laie, sondern 
auch der Fachmann. Er findet Vergnügen an 
der Art der Darstellung und wertvolle Anre-
gungen, nicht nur für den Unterricht.   
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